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'KALISATIONEN

VS Neiffreichqasse,  I100  Wien,  4c  Klasse

Edi Köhldorfer/Rudi  Neumayr.  Lehrerin:  Monika  ErJach

Nachdem  wir in den ersten Unterrichtseinheiten  ßlänge
auf  verschiedenen  Instrumenten  qesucht  haben  und die-

se in lmprovisationsspielen  einsetzten,  machten  wir  all-

mäh-lich durch  das Weglassen  der  Instrumente  und  ande-

rer Klangobjekte  die Arbeit  imrner  interessanter  und

spannender.  Wir  versuchten  die gefundenen  Klängä  vokäl

zu imitieren  und zu ersetzen.  Weiters  (er-)fanden  die Kin-

der Natur-  und Allfagsgeräusche,  die wir einbiauten.  Mit

,,conducted  improvaisation"Anleitü@gen  vers'uchten  wir

Gegensätze  (laut/leise,  hoch/tief,  kurz/]ang)  herauszu-

arbeiten,  die die Konturen  unserer  Kornposition  bestim-

men. Ein weiterer  wichfiger  Tel des Prozesses  war die

Beschäftigung mit Rhythmus. Die vokale Darste$lung von
gefundenen  Rhythmen  steht  irn Vordergrund.

k,«ACH  BUMM  BÄNG

VS Deutsch  Jahrndorf,  Burqenland,  1.aa4. Klasse

Franz Hautzinqer/Achim  Tanq.  Lehrer:  Hermann  Kettner

Von Kindern  für  Kinder  und Erwachsene.  Ein musikali-

scher  Grenzqanq.  So wie sie es hören,  denken  und  tun in

ihrer  Eigenart.  In drei  Teilen  entwickelt  sich allmählich  ein

Musikstück.

?7:30 M02ART-SAA1

STURM  STlLLE  APPLAuS

Höhere  Internatsschule  des  Bundes,

Boetiaaveqasse  15,  1030  Wien,  7c  Klasse

Hanries  Löschel/Radu  Malfatti.  Lehrer:  Enqelbert  Hirz-

berqer

Verbrechen  an der  Verschrobenheit  zu begehen  tut  not-

Es ist der  Gro13tei1 chaotisch.  Aus Melodien,  TÖnen, Rhyth-
mus, Präparationen  und Geräuschen  entsteht  ein ima-

qinäres  Stück.  Neue Klänqe  in einem  Stück  erobern  die

Welt.  2.79  Frequenzen  - 1 0rch'ester.  Beqrenzte  Zeit,

begrenzte  Tonanzahl  und begrenzte  Pausen.  In 10 Minu-

ten von pppp'auT  ffff  und zurück.  Sturm.  Stil[e.  Applaus.

600  Sekunden  und ?O Töne  sind ein Stück.  Jeder  Ton

ergibt  ein neues  Stück.  G-Saite  und Seidenpapier  wer-

den zur Hummel.

Hauptschule  Feuerbachstrape  i, 1020  Wien,

?. Klasse

Elisabeth  F1unger/Lis  Maiina.  Lehrerin:  Monika  Krepcik

Dieses Stück  ist das Ergebnis  aus Chaosforschung  und

Selbstorganisation  einer  wilden  Bande.  Schlaqinstru-

mente  und'die  Stimme  sind  die AusdrucksmitteJ.  Es wird

solistisch,  in Gruppen  und qemeinsam  gespie1t.  Diriqen-

ten  und Vorsänger  qeben  den Ton an.

(bitte  wenden)
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Werkeinführunqen  und  Künstlerbioqraphien  entnehmen  Sie  bitte  dem  Hörqänqe-

Almanach,  der  bei  den  Bilfeteuren  zum  Preis  von  S 78,-  erhältlich  ist. Preis:  S 1,-



OHNE TITEL

Rudolf-Steiner-Schule,  Wien/Mauer,
9. Schulstufe

Oskar  Aichinger/Konrad  Rennert.  Lehrerin:  Ingrid  Faltynek

,,Manche  spielen  auf  Instrumenten,  die  sie noch  nie vorher  in Hän-

den  hielten.  Desweqen  entstehen  auch  die verschiedensten  Töne.

Die Ideen  können  sich  frei  entfalten."

,,Wenn  ich die Flöte  zerlege,  welche  Klänge  kann  ich dann  aus den

einzelnen  Teilen  herausbekommen?  Wenn  ich Schlüssel,  Schrau-

ben und andere  kleine  Gegenstände  auf  die Saiten  des Klaviers

leqe,  kommt  dann  noch  ein Ton heraus,  wie  klinqt  er? Nach  die-

sem Motto  begannen  wir,  Musik  zu machen,  einfache  und auch

komplizierte  Musik.  Wir  schrieben  keine  Note,  sondern  spielten

nach  Gefühl.  Am  Ende  kam  ein Stück  heraus,  in dem  jede  Idee ent-

wickelt  war  und  jede  Person  zur  Sprache  kam."

,,Unser  Stück  kam  auf  eine  qanz  andere  Weise  zustande,  als ich es

mir  vorgestellt  hatte.  Es war  irgendwie  auf  einmal  da, wir  muj3ten

uns nicht  an irgendwelche  Regeln  halten,  sondern  durften  unser

eigenes  Stück  mit  selbstgewählten  Instrumenten  komponieren.

Keine  Noten,  keine  Tonart,  einfach  so, wie  es uns gefallen  hat.  Ich

hätte  mir  niemals  gedacht,  da13 wir  am Ende  dieses  Projekts  ein
Ergebnis  erwarten  dürfen.  Aber  es kam etwas  zustande,  etwas,

das nur  von  uns war."

HIRN - LOS

GRG Wiedner  Gürtel  68,  1040  Wien,  Klasse  5a

Thomas Gorbach/Michael  Moser. Lehrerin: Elisabeth Labschütz

,,Gockels - schmucke -Litanei  - hirnlos - begrü13t"
Fragmentierung  von bestehenden Kompositionen  und Texten a,

Materialsammlung;  Interpretation  der Schrift-Bild-Zeichen  und

Umsetzunq in musikalische Aktionen;  Entwicklung  von Elementen
und deren Variationen;  Diskutieren und Ausprobieren  von Mög-

lichkeiten  einer  Kombination  der  Einzelteile.

,,Gockels - schmucke -Litanei  - hirnlos - begrü13t
Dein Gesanq - was weip er - was wei(3 er schon dein Gesang?"

Die Reihenfolge  des Programms  wird  erst  unmittelbar
vor  Konzertbeginn  festgelegt  und  angesagt

Klanqnetze  mit  Unterstützunq  der  ÖBV


